Fördergemeinschaft für Kinder in Indien e.V.

Fesenfeld 57

28203 Bremen
Germany

Tel.: 0 421 – 71111

Fax: 0 421 – 71114

email: 

regge@regge.com     

kindergarten@kindergarten.org
internet : 
www.regge.com 
www.bombay.de       www.kindergarten.org
Spendenkonto: Postbank Hamburg 
Konto Nr. 778 000 209 Bankleitzahl 200 100 20

(Spenden sind absetzbar vom zu versteuernden Einkommen, Verein ist gemeinnützig)

Bombay, den 1. Februar 2004

An unsere Mitglieder, Freunde und Förderer

Seit etwa sechs Wochen sind unser Vereinsmitglied Dr. jur. Hans Hütte und ich, Hans-Joachim Regge, jetzt in Indien. Morgen geht es wieder nach Hause, vorher möchten wir jedoch unsere Mitglieder und Freunde über unsere Aktionen in den letzten Wochen in Indien informieren:

Wir konnten seit dem 28. Dezember 2003 auf 33 camps in verschiedenen Slumgebieten in Bombay und Thane sowie in Goa bei Margao und auf dem Lande in Gujarat in der Umgebung von Nadiad bei Ahmedabad die unglaubliche Zahl von 18.196 (achtzehntausend !) Kinder gegen verschiedene Kinderkrankheiten impfen lassen. Es wurden regelmäßig über 1000 Kinder pro Tag in unserer Anwesenheit durch indische Ärzte geimpft, mit denen wir zum Teil seit Jahren zusammenarbeiten.

Die Kosten pro Kind liegen in diesem Jahr im Durchschnitt bei ca. 40 Rupies (weniger als ein Euro pro Kind). Dies wurde möglich durch den Großeinkauf von Impfstoffen direkt vom Produzenten (Serum Institut of India) und vor allen Dingen auch durch mehrere großzügige Spenden von befreundeten indischen Familien, die unser Programm seit mehreren Jahren tatkräftig unterstützen und z.B. 10.000 Packungen mit Keksen oder 300 Kilogramm Bonbons (!) spendeten, welche an die Kinder jeweils nach der Impfung verschenkt wurden. 

Solange der Vorrat reichte konnten wir auch aus Deutschland gespendete Stofftiere (Den Transport der Teddys von Deutschland nach Indien hatte freundlicherweise die Münchener Firma Eurocopter gespendet) an die Kinder verschenken, was den Andrang natürlich noch erhöhte. 

Durch den günstigen Einkauf der Impfstoffe blieb auch noch Geld für den Einkauf von ca. 2000 Flaschen mit Vitamin-Sirup, welche jeweils bei Bedarf – und der ist sehr groß,  denn die übliche Nahrung enthält kaum Vitamine) - Eltern von Kindern mitgegeben. Vitaminmangel ( Mangel an Vitamin A ) führt hier des öfteren zur Augenlinsentrübung. 

Zusammengefaßt: in den letzten acht Jahren konnten insgesamt über 60.000 Kinder auf Camps, welche wir hier veranstaltet haben, durch indische Ärzte geimpft werden, davon im Januar 2004 über 18.000 Kinder. Es sind übrigens die gleichen Impfungen, welche auch unsere Kinder zu Hause in Deutschland erhalten.

Einen besonderen Dank möchten wir – ohne daß wir hier alle auflisten können – an unsere indischen Freunde richten, ohne deren tatkräftige Hilfe mit Sicherheit nicht solche Zahlen erreichbar wären. Geimpft wurde übrigens wie in den Vorjahren je nach Bedarf und entsprechend der Empfehlung der lokalen indischen Ärzte gegen MMR (Mumps-Masern-Röteln), DPT (Diphtherie-Keuchhusten-Wundstarrkrampf) , Masern, Typhus oder Röteln.

Die Camps fanden jeweils statt in kleinen Arztpraxen in Slumgebieten bzw. in Gujarat auf dem Lande (dort jeweils in den Dorfschulen). Die Unterkünfte der Menschen in der jeweiligen Umgebung unserer Camps, die jeweils für eine Tag stattfanden (bis zu drei an einem Tage) spotten teilweise jeder Beschreibung – man sollte Menschen in Deutschland (und anderswo), welche in einem im Vergleich unglaublichen Luxus leben und sich z.B. keine Gedanken machen müssen, ob wieder Wasser von der Wasserstelle zu holen ist, einmal einen Tag darin wohnen lassen....

Es ist jedoch immer noch eine Steigerung (nach unten) möglich – hier in Bombay schlafen viele Familien, welche nicht einmal ein Dach über dem Kopf haben, an den Straßenrändern.  Daran können wir als kleiner Verein sicherlich nichts ändern. Wir sind jedoch davon überzeugt, daß wir mit unseren Impf-Aktionen langfristig wenigstens eine kleine Besserung durch Gesundheitsvorsorge ( = Impfungen) erreichen und sind sicher, daß die Hilfe auch dort ankommt, wofür sie bestimmt ist – wir sind immer bei den Impfungen dabei.

Bitten möchten wir Sie um Unterstützung durch Ihre Spende – vielleicht können Sie auch einmal im Kollegen- oder Freundeskreis auf unsere Aktionen in Indien hinweisen. Im Internet finden sie jeweils aktualisierte Berichte, viele Bilder und auch einige Videos von unseren Camps, welche heruntergeladen werden können. Gerne senden wir Ihnen bei Interesse auch eine CD , auf welcher unser Verein vorgestellt wird und auf welcher viele Bilder und Videos zu finden sind ( abspielbar auf normalen Computern ohne spezielle Software ) – bitte ggf. in Bremen anrufen. 

Zu erwähnen ist noch, daß auf unseren Camps selbstverständlich jede / jeder willkommen ist und wir keiner Religionsgruppe oder Kaste etc. nahestehen, was immer wieder von unseren indischen Freunden und den hiesigen Behörden begrüßt wurde.

Für unsere nächsten Aktionen, welche voraussichtlich im Herbst 2004 stattfinden werden, suchen wir auch noch kleine Stofftiere. Bitte unbedingt vorher anrufen und abstimmen !!!  Die Firma Eurocopter hat freundlicherweise bereits jetzt signalisiert, daß erneut ein Transport möglich sein wird – allerdings müssen wir die Menge vorher abstimmen, sonst ist kein Platz mehr für andere Dinge in den Transportcontainern... 

Bei Fragen oder Anregungen bitte anrufen !  Bezahlte Mitarbeiter haben wir übrigens keine – und geben auch kein Geld für Werbeagenturen oder Anzeigen aus. Deshalb hier noch einmal die Bitte: Machen Sie doch etwas Werbung für unsere Aktionen – 

das wäre schön !

Mit freundlichen Grüßen aus dem warmen Indien 

(Dr. Hans Hütte)



(Hans-Joachim Regge)

